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Studien- und Prifungsordnung der Universitat Tubingen fir den Teilstudien-
gang Nebenfach Erziehungswissenschaft in den Zwei-Facher-Bachelorstudien-

gangen — Besonderer Teil —

Auf Grund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffern 7 und 9, 32 Abs. 3 des Landeshochschulgesetzes
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. April 2014 (GBI.
S. 99), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GBI. 2025 Nr. 139)
geandert worden ist, hat der Senat der Universitat Tubingen in seiner Sitzung am 07.05.2026
den nachstehenden Besonderen Teil der Studien- und Prifungsordnung der Universitat
Tubingen fir den Teilstudiengang Nebenfach Erziehungswissenschaft in den Zwei-Facher-
Bachelorstudiengédngen beschlossen.

Die Rektorin hat ihre Zustimmung am 22.05.2026 erteilt.
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A. Geltung des Allgemeinen Teils

§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils

Die Allgemeine Studien- und Prifungsordnung der Universitat TUbingen fur die Zwei-Facher-
Bachelorstudiengange mit akademischer Abschlussprifung Bachelor of Arts (B. A.) / Bachelor
of Science (B. Sc.) — Kombirahmenprifungsordnung (KRPO) — ist in der jeweils geltenden
Fassung als Allgemeiner Teil Bestandteil dieser Ordnung, soweit hier keine spezielleren
Regelungen getroffen werden.

B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Teilstudiengangs

§ 2 Studienziele und Studieninhalte, Regelstudienzeit, Studienumfang

(1) 'Das Studium des Kombinationsstudiengangs geman § 2 Abs. 3 KRPO in einer Kombina-
tion mit dem Nebenfach Erziehungswissenschaft (im Folgenden: Teilstudiengang) dient der
Aneignung der nach § 7 Abs. 1 KRPO durch erfolgreichen Abschluss des Kombinationsstu-
diengangs nachzuweisenden Qualifikationen, Kompetenzen, Kenntnisse, Fahigkeiten und
Fertigkeiten. ?Die von den Studierenden zu erreichenden Qualifikationsziele im Teilstudien-
gang sind im Modulhandbuch ausgewiesen.

Amtliche Bekanntmachungen der Universitat Tibingen 2026, Nr. 10, S. 137



(2) 'Die Regelstudienzeit des Teilstudiengangs betragt 6 Semester; in einer Kombination mit
einem Hauptfach, dessen Regelstudienzeit 7 oder 8 Semester betragt, verlangert sich die
Regelstudienzeit im Teilstudiengang entsprechend auf 7 bzw. 8 Semester. 2Der Studienum-

fang entspricht 60 Leistungspunkten (ECTS-Credits; im Folgenden: CP, flr Credit Points).

(3) Uber die nach Abs. 2 fiir den Teilstudiengang vorgeschriebene Anzahl von CP hinaus ist
der Erwerb von insgesamt hochstens 10 zusatzlichen CP aus den in § 3 Abs. 1 genannten
Modulen des Teilstudiengangs zuldssig; im Ubrigen gilt § 2 Abs. 5 KRPO.

§ 3 Aufbau des Bachelorstudiengangs im Nebenfach

(1) 'Die Studierenden absolvieren ein Programm zur Erzielung der in § 2 Abs. 2 genannten
CP, welches aus den folgenden Modulen besteht:

Tabelle A: Studienaufbau fiir Studierende mit Profilbereich Sozialpadagogik/Soziale
Arbeit (siehe Satz 2)
s Modul-| oy Modulbezeichnung Prufungs-| op
Nr. leistung
1 1 P Er2|ehungswmsenschafthchg Grundfragen und Grund- mP o. sP 6
begriffe
1 2 P Fachwissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit Ku. K 6
und der Erwachsenenbildung/Weiterbildung '
2 3 P Adressat:innen der Sozialen Arbeit und der mpP 9
Erwachsenenbildung/Weiterbildung
3 4 P Handlungsfelder/-formen der Sozialen Arbeit und der i 6
Erwachsenenbildung/Weiterbildung
4 5 Theoretische Forschung in der Erziehungswissenschaft mP 6
4 6 Grundlagen der Schulpadagogik sP 6
Professionelles Handeln in der Sozialen Arbeit:
5 7a P Konzepte, Methoden und institutionelle mP o. sP 12
Rahmenbedingungen
Differenzierung erziehungswissenschaftlicher Analyse-
6 9 P . . - 9
und Reflexionsperspektiven
Tabelle B: Studienaufbau fiir Studierende mit Profilbereich
Erwachsenenbildung/Weiterbildung (siehe Satz 2)
s Modul-| oy Modulbezeichnung Prufungs-| o,
Nr. leistung
1 1 = Er2|ehungsmssenschaftllche Grundfragen und mP o. sP 6
Grundbegriffe
y 2 P Fachwissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit K u K 6
und der Erwachsenenbildung/Weiterbildung '
5 3 = Adressat:innen der Sozialen Arbeit und der mp 9
Erwachsenenbildung/Weiterbildung
3 4 P Handlungsfelder/-formen der Sozialen Arbeit und der i 6
Erwachsenenbildung/Weiterbildung
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4 5 P | Theoretische Forschung in der Erziehungswissenschaft mP 6

4 6 P Grundlagen der Schulpadagogik sP 6

5 7b P Professionelles Handeln in Interaktionen der P 6
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

5 8b P Professionelles Handeln in Organisationen der sP 6
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

6 9 P Differenzierung erziehungswissenschaftlicher Analyse- - 9

und Reflexionsperspektiven

Erlduterungen: FS = empfohlenes Fachsemester (vorbehaltlich Angebot und etwaiger Anderungen, siehe Modul-
handbuch); Modul-Nr. = laufende Modulnummer oder Modulkiirzel (vorbehaltlich etwaiger Anderungen, siehe
Modulhandbuch); P = Pflicht, WP = Wahlpflicht; CP = Leistungspunkte; 0. = oder, u. = und, K = Klausur, H =
Hausarbeit, mP = mundliche Prifung, PF = Portfoliopriifung, foP = formative Prifungsleistung, sP = schriftliche
Prifung, MHB = Modulhandbuch.

Hinweis: Die in der Tabelle als empfohlenes Fachsemester gemachten Angaben beziehen sich auf einen Studien-
beginn in Vollzeit zum Wintersemester. Sofern der Studiengang auch zu einem anderen Semester begonnen wer-
den kann, werden Informationen zum empfohlenen Studienverlauf im Modulhandbuch gegeben oder kénnen bei
der jeweils zustandigen Fachstudienberatung erfragt werden.

2Nach dem ersten Studiensemester wahlen die Studierenden entweder den Profilbereich
Sozialpadagogik/Soziale Arbeit oder den Profilbereich Erwachsenenbildung/Weiterbildung.
3Fir Studierende, die den Profilbereich Sozialpadagogik/Soziale Arbeit gewahlt haben, gilt § 3
Abs. 1 Tabelle A. *Fir Studierende, die den Profilbereich Erwachsenenbildung/Weiterbildung
gewahlt haben, gilt § 3 Abs. 1 Tabelle B.

§ 4 Modulleistungen

'Die in den einzelnen Modulen geforderten Modulleistungen sind neben der Modultabelle die-
ser Ordnung (§ 3) auch im Modulhandbuch angegeben. 2Soweit noch nicht in der Modultabelle
geschehen, sind bei Prufungen dort Art und Umfang der Prifung genau zu spezifizieren.

§ 5 Studien- und Prufungssprachen

(1) 'Die Studien- und Prifungssprache im Teilstudiengang ist deutsch. 2Lehrveranstaltungen
kénnen auch in folgenden Sprachen abgehalten werden:

- Englisch.

3Nach MafRgabe der Lehrenden kénnen die Modulleistungen in denjenigen Sprachen gefordert
und erbracht werden, in denen die Lehrveranstaltungen des Moduls abgehalten werden. *Prii-
fungsleistungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, in denen auch die
dazugehdrige Lehrveranstaltung stattfindet; Studienleistungen sind in der Regel in denjenigen
Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehorige Lehrveranstaltung stattfindet. °Dem
Stand von Forschung und Lehre angemessen kénnen auch fremdsprachige Lehrinhalte
Gegenstand von Lehrveranstaltungen sein. 8Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studie-
renden Uber ausreichende Fremdsprachkenntnisse verfiigen.

(2) Daruber hinaus kénnen nach MaRgabe der Lehrenden bzw. Priferinnen und Prufer in
Veranstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie
Modulleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. durchgefiihrt werden.

§ 6 Bewertung der Modulleistungen bei mehreren Priifungsleistungen

'Die Modulnote des Moduls 2 berechnet sich zu 50 Prozent aus der Note flr die Prifungsleis-
tung Klausur (Einfuhrung in die Sozialpadagogik/Soziale Arbeit) und zu 50 Prozent aus der
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Note fiir die Prifungsleistung Klausur (Einfliihrung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung).
2§ 19 Abs. 3 Satz 2 KRPO bleibt unberiihrt.

§ 7 Antwort-Wahl-Verfahren

(1) 'Schriftliche Priifungsleistungen in Form von Klausuren kénnen unter den nachfolgenden
Voraussetzungen ganz oder teilweise auch in der Weise abgenommen werden, dass die
Kandidatin oder der Kandidat anzugeben hat, welche der mit den Prifungsfragen vorgelegten
Antworten sie oder er fiir zutreffend halt (Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren). ?Vorausset-
zungen flur die Abnahme von Klausuren unter Einbeziehung von Aufgaben im Antwort-Wahl-
Verfahren sind, dass

- die Prifungsaufgaben durch die als Priferin bzw. Prifer fungierende Person bzw. Per-
sonen gestellt werden und

- die Klausuren, nachdem sie erbracht wurden, in ihrer Gesamtheit von der als Priferin
bzw. Prifer fungierenden Person bzw. Personen korrigiert werden und

- die Klausuren von der als Pruferin bzw. Prufer fungierenden Person bzw. Personen
nach deren jeweiligem individuellen Bewertungsschema gemaf § 19 KRPO bewertet
werden.

3Vor der Korrektur der Klausuren darf keine abschlieBende Festlegung auf bestimmte Bewer-
tungen, etwa auf die Festsetzung bestimmter Noten bei zutreffender Beantwortung eines
bestimmten Anteils der Prifungsfragen oder Erreichen einer bestimmten Punktzahl, erfolgen.

(2) Fur die Erbringung von Prifungsleistungen als elektronische Prasenzleistungen gemaf
§ 12 KRPO gilt Absatz 1 entsprechend.

C. Fristen fiur Prifungen im Bachelorstudiengang

§ 8 Frist fiir den Studienabschluss

'Samtliche nach der Studien- und Prifungsordnung fiir den Studienabschluss erforderlichen
Studien- und Prifungsleistungen im Teilstudiengang missen bis zum Ablauf des 10. Fach-
semesters erbracht sein; in einer Kombination mit einem Hauptfach, dessen Regelstudienzeit
7 oder 8 Semester betragt, verlangert sich diese Frist entsprechend um 1 bzw. 2 Semester.
2Wird diese Frist Uberschritten, geht der Prifungsanspruch im Teilstudiengang verloren, es sei
denn, die Fristliberschreitung ist von der oder dem Studierenden nicht zu vertreten.

D. Fachgesamtnote

§ 9 Bildung der Fachgesamtnote

Die Fachgesamtnote im Teilstudiengang ergibt sich aus dem Durchschnitt der nach CP der
jeweiligen Module gewichteten Noten aller benoteten Module.

E. Schlussbestimmungen

§ 10 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

'Diese Studien- und Prifungsordnung tritt am Tag nach der Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Tubingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals fir das Wintersemes-
ter 2026/27. 3Studierende, die den Teilstudiengang an der Universitat Tlbingen vor dem in
Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind vorbehaltlich der folgenden Bestim-
mungen berechtigt, die Modulleistungen in diesem Teilstudiengang an der Universitat Tubin-
gen bis zum 31.03.2030 nach den bislang geltenden Regelungen zu absolvieren; hinsichtlich
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des Prifungsausschusses gilt jedoch § 6 KRPO. “Nach Ablauf der in Satz 3 genannten Frist
sind die Modulleistungen im Teilstudiengang nach den Regelungen dieser Satzung zu absol-
vieren. °Bisher absolvierte Modulleistungen werden dann vorbehaltlich der folgenden Bestim-
mungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem dazugehérigen Modulhandbuch gelten-
den Neuregelung angerechnet. °Ein zusatzlicher oder neuer Priifungsanspruch oder zusatzli-
che Prifungsversuche in ein- und derselben Prifungsleistung werden durch diese Satzung
nicht erworben; Fehlversuche bei der Erbringung ein- und derselben Prifungsleistung nach
der bisher geltenden Regelung werden angerechnet. "Darliber hinaus kann der zusténdige
Prifungsausschuss als Ubergangsbestimmung, insbesondere falls die bisherigen Veranstal-
tungen nicht mehr wie bislang angeboten werden oder an einzelnen solcher Veranstaltungen
bereits teilgenommen wurde, geeignete abweichende Bestimmungen im Einzelfall treffen, ins-
besondere gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung von Auflagen bzw. im
Wege einer Lernvereinbarung (Learning Agreement).

Tlabingen, den 22.05.2026

Professorin Dr. Dr. h.c. (Doshisha) Karla Pollmann
Rektorin
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Studien- und Prufungsordnung der Universitat Tubingen fiir den Studiengang
Hoheres Lehramt an beruflichen Schulen mit der beruflichen Fachrichtung
Sozialpadagogik/Padagogik mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of
Education (B.Ed.) — Besonderer Teil | fur das berufliche Fach Sozialpadago-

gik/Padagogik

Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffern 7, 9, 32 Abs. 3 LHG (GBI. 2005, 1) in der Fassung
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11. Dezember
2025 (GBI. 2025 Nr. 139), hat der Senat der Universitat Tlbingen in seiner Sitzung am
07.05.2026 den nachstehenden Besonderen Teil | fir das berufliche Fach Sozialpadago-
gik/Padagogik der Studien- und Prifungsordnung der Universitat Tubingen fur den Studien-
gang Hoheres Lehramt an beruflichen Schulen mit der beruflichen Fachrichtung Sozialpada-
gogik/Padagogik mit akademischer Abschlussprifung Bachelor of Education (B.Ed.) beschlos-
sen.

Die Rektorin hat ihre Zustimmung am 22.05.2026 erteilt.

Inhaltsverzeichnis:

Besonderer Teil | fur das berufliche Fach Sozialpadagogik/Padagogik

§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils

l. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums

§ 2 Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienbeginn

§ 3 Studienaufbau

Il.  Vermittlung der Studieninhalte

§ 4 Studien- und Prifungssprachen

§ 5 Arten von Prifungsleistungen

lll. Organisation der Lehre und des Studiums

§ 6 Verwandte Studiengange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt im Sinne des § 11 Abs. 2
des Allgemeinen Teils

IV. Bachelor-Arbeit und Abschlussnote im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Pada-
gogik

§ 7 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen

§ 8 Bachelor-Arbeit

§ 9 Bildung der Abschlussnote im beruflichen Fach

V. Schlussbestimmungen

§ 10 Inkrafttreten, Ubergangsregelung

§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils

Die Studien- und Prifungsordnung der Universitat Tlbingen flr den Studiengang Hoéheres
Lehramt an beruflichen Schulen mit der beruflichen Fachrichtung Sozialpadagogik/Padagogik
mit akademischer Abschlussprifung Bachelor of Education (B.Ed.) — Allgemeiner Teil —ist in

der jeweils geltenden Fassung Bestandteil dieser Ordnung, soweit hier keine spezielleren
Regelungen getroffen werden.

l. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums
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§ 2 Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienbeginn

(1) Fur die im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Padagogik vermittelten Kenntnisse und Kom-
petenzen gelten neben den Regelungen dieser Ordnung die Regelungen der RahmenVO-BS-
KM und die Festlegungen im Modulhandbuch.

(2) "Die Regelstudienzeit im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Pédagogik und im Bachelor-
Studiengang ist in § 1 Abs. 6 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 2Der Beginn des
Studiums (Winter- bzw. Sommersemester) ist in der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung
der Universitat Tubingen in ihrer jeweils glltigen Fassung geregelt.

(3) Fur die evtl. Studienvoraussetzungen ist in der jeweils gultigen Fassung die RahmenVO-
BS-KM einschliellich deren Anlagen sowie soweit in der RahmenVO-BS-KM vorgesehen die
Rahmenvorgabenverordnung Lehramtsstudiengange (RahmenVO-KM, ,Rechtsverordnung
des Kultusministeriums (ber Rahmenvorgaben fiir die Umstellung der allgemein bildenden
Lehramtsstudiengénge an den P&dagogischen Hochschulen, den Universitdten, den Kunst-
und Musikhochschulen sowie der Hochschule fiir Jiidische Studien Heidelberg auf die
gestufte Studiengangstruktur mit Bachelor- und Masterabschliissen der Lehrkréfteausbildung
in Baden-Wiirttemberg®) einschliellich deren Anlagen maf3geblich.

§ 3 Studienaufbau

(1) Das Studium des beruflichen Fachs Sozialpadagogik/Padagogik im Bachelor-Studiengang
gliedert sich in 3 Studienjahre.

(2) 'Im beruflichen Fach Sozialpddagogik/Padagogik sind insgesamt 102 CP zuzliglich der
ggf. in diesem absolvierten Bachelor-Arbeit zu erwerben; die Bachelor-Arbeit ist nach Wahl
der bzw. des Studierenden in einem der im Rahmen des Bachelor-Studienganges studierten
Féacher zu erbringen (§ 17 Abs. 1 Satz 1 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung). ?Das Studium
im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Padagogik erfordert den Erwerb der in der folgenden
Tabelle fur die dort genannten Module vorgesehenen CP.

Modul- Pflicht / Modulbezeichnung Empfohlenes | CP
Nummer | Wahlpflicht Semester
(vorbehaltlich
Angebot und

etwaiger Ande-
rungen, siehe

Modulhandbuch)
Propadeutikum - Erkenntnistheoretische
1 Pflicht Grundlagen & Wissenschaftliches 1 6
Arbeiten
5 Prlicht Erziehungswissenschaftliche Grundlagen 1 6

fur Soziale Arbeit und Kindheitspadagogik

Einfihrung in die Soziale Arbeit und Kind-
3 Pflicht heitspadagogik - fachwissenschaftliche 1 6
Grundlagen und Handlungsfelder-/formen

4 Pflicht Grundlagen der Psychologie 2+3 6

Qualitative und Quantitative Bildungs- und

5 Pflicht Sozialforschung

2+3 9
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Interaktionen professionell gestalten:
. Lebenslagen von Adressat:innen und
6 Pflicht methodische Ansatze in Handlungs- 2+3 12
feldern der Sozialen Arbeit
Institutionelle und strukturelle Rahmen-
. bedingungen in Organisationen Sozialer
/ Pflicht Arbeit und der Padagogik der friihen 2*5 9
Kindheit
. Sozialpadagogische Diagnostik und Fall-
8 Pflicht verstehen im Kindes- und Jugendalter 6 6
9 Pflicht Fachpraktikum KiTa 4 30
. Fachdidaktik
10 Pflicht Sozialpadagogik/Padagogik 5+6 9
Summe:
102
Bachelorabschlussmodul
11 Pflicht (falls im beruflichen Fach Sozialpada- 6 3/9
gogik/ Padagogik absolviert, vgl. Satz 1)

(3) Uber die in Abs. 2 genannten Module hinaus kénnen im beruflichen Fach Sozial-padago-
gik/Padagogik im Rahmen des Erwerbs von zusatzlichen Leistungen im Vorgriff auf ein ange-
strebtes Masterstudium (Vorleistungen Masterstudium) nach § 3b des Allgemeinen Teils die-
ser Ordnung die folgenden Module erbracht werden, soweit ein Besonderer Teil dieser Ord-
nung dies ermdglicht:

Modul- Modulbezeichnung CP
Kiirzel
1 Theorie- und Praxisperspektiven auf Prozesse der Weltaneignung und 9
Sozialisation

Sozialpolitische und rechtliche
Rahmenbedingungen professionellen Handelns
3 Psychologie
Personale Kompetenzen & Querschnittsthemen beruflicher Bildung 10

Sozialpadagogik

Il.  Vermittlung der Studieninhalte

§ 4 Studien- und Priifungssprachen

'Die Studien- und Priifungssprache im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Padagogik ist
deutsch. 2Lehrveranstaltungen sowie Studien- und Prifungsleistungen konnen im beruflichen
Fach Sozialpadagogik/Padagogik auch in folgenden Sprachen gefordert bzw. durchgefihrt
werden:

- Englisch.

3Dariber hinaus kbnnen nach MaRgabe der Lehrenden bzw. Priferinnen und Prifer in Veran-
staltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie
Studien- und Prifungsleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. durch-
geflihrt werden. *Priifungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, in denen
auch die dazugehoérige Lehrveranstaltung stattfindet, Studienleistungen sind in der Regel in
denjenigen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehdrige Lehrveranstaltung statt-
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findet. °>Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden lber ausreichende Fremd-
sprachkenntnisse verfligen; § 1 Abs. 8 des Allgemeinen Teils bleibt unberthrt.

§ 5 Arten von Priifungsleistungen

Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prifungsleistungen sind im Modulhandbuch
angegeben.

lll. Organisation der Lehre und des Studiums

§ 6 Verwandte Studiengidnge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt im Sinne des § 11
Abs. 2 des Allgemeinen Teils

Uber weitere zum beruflichen Fach Sozialpddagogik/Padagogik verwandte Studiengénge
bzw. Teilstudiengange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt nach § 11 Abs. 2 Satz 2 des All-
gemeinen Teils dieser Ordnung entscheidet der flr das berufliche Fach Sozialpadagogik/
Padagogik zustandige Fachprifungsausschuss.

IV. Bachelor-Arbeit und Abschlussnote im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Pada-
gogik

§ 7 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen

Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fur die Bachelor-Arbeit im beruflichen Fach Sozialpa-
dagogik/Padagogik sind neben den im Allgemeinen Teil dieser Ordnung genannten Voraus-
setzungen:

- der Erwerb der CP in den nach der in der Modultabelle bis einschlieRlich fir das 4. Fach-
semester vorgesehenen Modulen; oder

- das erfolgreiche Erbringen von Modulen im Umfang von zusammen insgesamt mindes-
tens 75 CP aus den Modulen 1 bis 10.

§ 8 Bachelor-Arbeit

'Die Bachelor-Arbeit ist in § 17 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. ?Die Bachelor-
Arbeit ist in Abweichung zu § 17 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung in deutscher Sprache
zu verfassen, Uber Antrage auf Abfassung in einer anderen Sprache entscheidet der Fachpru-
fungsausschuss.

§ 9 Bildung der Abschlussnote im beruflichen Fach

'Die Abschlussnote im beruflichen Fach Sozialpaddagogik/Padagogik ergibt sich aus dem nach
den Leistungspunkten des Moduls gewichteten Durchschnitt aller Noten der benoteten Module
(ohne die Note der ggf. im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Padagogik angefertigten
Bachelor-Arbeit). 2Fir die Abschlussnote im beruflichen Fach Sozialpadagogik/Padagogik gel-
ten § 14 Abs. 2 und § 14 Abs. 3 Satz 2 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung entsprechend.

V.  Schlussbestimmungen
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§ 10 Inkrafttreten, Ubergangsregelung

'Diese Ordnung tritt am Tag nach der Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Tlbingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals fiir Studierende, die ihr Studium im Studien-
gang Hoheres Lehramt an beruflichen Schulen mit der beruflichen Fachrichtung Sozialpada-
gogik/Padagogik mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of Education (B.Ed.) an der
Universitat Tubingen (im Folgenden: Studiengang) zum Wintersemester 2026/2027 auf-
nehmen. 3Studierende, die den Studiengang an der Universitat Tiibingen vor dem in Satz 2
genannten Semester aufgenommen haben, sind vorbehaltlich der folgenden Bestimmungen
berechtigt, die Modulleistungen in diesem Studiengang an der Universitat Tubingen bis zum
30.09.2031 nach den bislang geltenden Regelungen zu absolvieren. “Nach Ablauf der in Satz
3 genannten Frist sind die Modulleistungen im Studiengang nach den Regelungen dieser
Satzung zu absolvieren. °Bisher absolvierte Modulleistungen werden dann vorbehaltlich der
folgenden Bestimmungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem dazugehérigen Modul-
handbuch geltenden Neuregelung angerechnet. °Ein zusétzlicher oder neuer Prifungsan-
spruch oder zusatzliche Prufungsversuche in ein- und derselben Prufungsleistung werden
durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der Erbringung ein- und derselben
Prufungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden angerechnet. "Darliber hinaus
kann der zustandige Prifungsausschuss als Ubergangsbestimmung, insbesondere falls die
bisherigen Veranstaltungen nicht mehr wie bislang angeboten werden oder an einzelnen
solcher Veranstaltungen bereits teilgenommen wurde, geeignete abweichende Bestimmungen
im Einzelfall treffen, insbesondere gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung
von Auflagen bzw. im Wege einer Lernvereinbarung (Learning Agreement).

Tubingen, den 22.05.2026

Professorin Dr. Dr. h.c. (Doshisha) Karla Pollmann
Rektorin
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Studien- und Priifungsordnung der Universitat Tubingen fur die Studiengange
Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlusspriifung
Master of Education (M.Ed.) — Besonderer Teil 26 fiir Erziehungswissenschaft

im Hauptfachumfang und im Beifachumfang

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffern 7, 9, sowie § 32 Abs. 3 LHG (GBI. 2005, 1) in der
Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.
Dezember 2025 (GBI. 2025 Nr. 139), hat der Senat der Universitat Tubingen in seiner Sitzung
am 05.02.2026 den nachstehenden Besonderen Teil 26 fur Erziehungswissenschaft im Haupt-
fachumfang und im Beifachumfang der Studien- und Prifungsordnung der Universitat
Tldbingen flir die Studiengange Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium mit akademischer
Abschlussprifung Master of Education (M.Ed.) beschlossen.

Die Rektorin hat ihre Zustimmung am 22.05.2026 erteilt.

Inhaltsverzeichnis:

Besonderer Teil 26 fiir Erziehungswissenschaft im Hauptfachumfang und im Beifach-
umfang

§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils und dieses Besonderen Teils; Studiengang Erweite-
rungsfach

l. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums

§ 2 Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienbeginn

§ 3 Studienaufbau

Il.  Vermittlung der Studieninhalte

§ 4 Studien- und Prifungssprachen

§ 5 Arten von Prufungsleistungen

lll. Organisation der Lehre und des Studiums

§ 5a Voraussetzungen fir die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und darauf bezogenen Pru-
fungsleistungen

§ 5b Verwandte Studiengange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt im Sinne des § 11 Abs. 2
des Allgemeinen Teils

IV. Masterarbeit und Mastergesamtnote

§ 6 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen

§ 7 Masterarbeit

§ 8 Bildung der Mastergesamtnote

V. Schlussbestimmungen

§ 9 Inkrafttreten

§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils und dieses Besonderen Teils; Studiengang Erwei-
terungsfach

'Die Studien- und Priifungsordnung der Universitat Tubingen fir die Studiengdnge Erweite-
rungsfach Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprifung Master of Education
(M. Ed.) — Allgemeiner Teil —ist in der jeweils geltenden Fassung Bestandteil dieser Ordnung,
soweit hier keine spezielleren Regelungen getroffen werden. 2Die Regelungen dieses Beson-
deren Teils gelten soweit nicht anders angegeben

- sowohl fur den Studiengang Erweiterungsfach Erziehungswissenschaft im Hauptfach-
umfang Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprufung Master of Education
(M.Ed.) (im Folgenden kurz: Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium
HFU)
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- als auch fur den Studiengang Erweiterungsfach Erziehungswissenschaft im Beifachum-
fang Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlussprifung Master of Education
(M.Ed.) (im Folgenden kurz: Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium
BFU)

(im Folgenden Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium HFU und Masterstudien-
gang Erweiterungsfach Gymnasium BFU gemeinsam auch kurz: Masterstudiengang Erwei-
terungsfach Gymnasium).

l. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums

§ 2 Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienbeginn

(1) Fir die im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium vermittelten Kenntnisse und
Kompetenzen sowie ggf. schulpraktischen Erfahrungen gelten neben den Regelungen dieser
Ordnung die Regelungen der jeweils gultigen Fassung der RahmenVO-KM und die fur den
Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium einschlagigen Festlegungen im jeweils guil-
tigen Modulhandbuch.

(2) 'Die Regelstudienzeit im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium HFU und die
Regelstudienzeit im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium BFU istin § 1 Abs. 6
des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. ?Der Beginn des Studiums (Winter- bzw. Som-
mersemester) ist in der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universitat Tubingen in
ihrer jeweils gultigen Fassung geregelt.

(3) Fur die evtl. Studienvoraussetzungen ist in der jeweils gultigen Fassung die RahmenVO-
KM einschlieBlich deren Anlagen malgeblich (§ 2 Absatz 4 Satz 3 RahmenVO-KM ist zu
beachten).

(4) Fur den Zugang zum Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium gilt § 3a des All-
gemeinen Teils dieser Ordnung.

§ 3 Studienaufbau

(1) 'Das Studium im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium HFU gliedert sich in 4
Semester, das Studium im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium BFU gliedert
sich in 3 Semester. ?Das Studium im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium
schlief3t mit der Masterprifung ab.

(2) 'Im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium HFU im Fach Erziehungswis-
senschaft sind insgesamt 120 CP zu erwerben, wovon auf die Fachdidaktik 15 CP und auf die
Masterarbeit 15 CP entfallen. ?Das Studium im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymna-
sium HFU erfordert den Erwerb der in der folgenden Tabelle fiir die dort genannten Module
vorgesehenen CP:

Modul- | Pflicht/ Modulbezeichnung CcP
Kirzel | Wahl-
pflicht

1 P Grundfragen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 6

2 P EinfUhrung in die Sozialpddagogik / Soziale Arbeit 6

3 P Einfuhrung in die Erwachsenenbildung / Weiterbildung 6

4 P Theoretische Forschung in der Erziehungswissenschaft 6

5 P Quantitative Forschung 6

6 P Qualitative Forschung 6
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7 P Grundlagen der Psychologie flr Lehrkrafte 9

8 P Schulpadagogik | 6

9 P Schulpadagogik Il 6

10 P Empirische Bildungsforschung und Padagogische Psychologie | 6
11a P Bildung, Bildungssysteme und Lehrer:innenprofessionalitat 9
12 P Mikro- und Mesoebene des Schulsystems 6
13 P Digitalisierung in der Schule 6
14 P Professionelles Handeln in Interaktionen und Organisationen 9
15 P Aktuelle Themen und Vertiefungen 12
\ Summe: 105

16 ] P ] Masterarbeit ‘ 15

(3) 'Im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium BFU im Fach Erziehungswis-
senschaft sind insgesamt 90 CP zu erwerben, wovon auf die Fachdidaktik 15 CP und auf die
Masterarbeit 15 CP entfallen. ?Das Studium im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymna-
sium BFU erfordert den Erwerb der in der folgenden Tabelle fir die dort genannten Module
vorgesehenen CP:

Modul- | Pflicht/ Modulbezeichnung CcpP
Kiirzel | Wahl-
pflicht
1 P Grundfragen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 6
2 P Einflhrung in die Sozialpadagogik / Soziale Arbeit 6
3 P EinfUhrung in die Erwachsenenbildung / Weiterbildung 6
5 WP Quantitative Forschung 6
6 WP Qualitative Forschung 6
7 P Grundlagen der Psychologie flur Lehrkrafte 9
8 P Schulpadagogik | 6
9 P Schulpadagogik Il 6
10 P Empirische Bildungsforschung und Padagogische Psychologie | 6
11b P Bildung, Bildungssysteme und Lehrer:innenprofessionalitat 6
12 P Mikro- und Mesoebene des Schulsystems 6
15 P Aktuelle Themen und Vertiefungen 12
\ Summe: 75
16 ] \ Masterarbeit \ 15

3Von den Modulen 5 und 6 ist eines zu wahlen.

(4) Die auf die Fachdidaktik im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium HFU
entfallenden 15 CP werden in den Modulen 1 (1 CP Fachdidaktik), 3 (3 CP Fachdidaktik), 7 (4
CP Fachdidaktik), 11a (3 CP Fachdidaktik) und 12 (4 CP Fachdidaktik) erbracht; die auf die
Fachdidaktik im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium BFU entfallenden 15
CP werden in den Modulen 1 (1 CP Fachdidaktik), 3 (3 CP Fachdidaktik), 7 (4 CP Fachdidak-
tik), 11b (3 CP Fachdidaktik) und 12 (4 CP Fachdidaktik) erbracht.

Il.  Vermittlung der Studieninhalte

§ 4 Studien- und Prifungssprachen

'Die Studien- und Priifungssprache im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium ist
deutsch. Z2Lehrveranstaltungen sowie Studien- und Priifungsleistungen im Masterstudiengang
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Erweiterungsfach Gymnasium kdnnen auch in folgenden Sprachen gefordert bzw. durchge-
fuhrt werden:

- Englisch.

3Dariiber hinaus kdnnen nach MaRgabe der Lehrenden bzw. Priferinnen und Priifer in Ver-
anstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie
Studien- und Prifungsleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. durch-
geflihrt werden. *Priifungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, in denen
auch die dazugehoérige Lehrveranstaltung stattfindet, Studienleistungen sind in der Regel in
denjenigen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehdrige Lehrveranstaltung statt-
findet. °Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden (ber ausreichende Fremd-
sprachkenntnisse verflgen.

§ 5 Arten von Priifungsleistungen

Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prifungsleistungen sind im fir den Master-
studiengang Erweiterungsfach Gymnasium einschlagigen Modulhandbuch angegeben.

lll. Organisation der Lehre und des Studiums

§ 5a Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und darauf bezoge-
nen Prifungsleistungen

Voraussetzungen fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen (einschlieRlich der auf die jewei-

lige Lehrveranstaltung bezogenen Prifungsleistungen) sind im fir den Masterstudiengang
Erweiterungsfach Gymnasium HFU einschlagigen Modulhandbuch angegeben.

§ 5b Verwandte Studiengdnge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt im Sinne des § 11
Abs. 2 des Allgemeinen Teils

Uber zum Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium verwandte Studiengange bzw.
Teilstudiengange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt nach § 11 Abs. 2 Satz 2 des Allgemei-

nen Teils dieser Ordnung entscheidet der fur den Masterstudiengang Erweiterungsfach Gym-
nasium zustandige Fachpriifungsausschuss.

IV. Masterarbeit und Mastergesamtnote

§ 6 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fur die Masterarbeit sind im Masterstudiengang Erwei-

terungsfach Gymnasium die im Allgemeinen Teil dieser Ordnung genannten Voraussetzun-
gen.

§ 7 Masterarbeit

Die Masterarbeit ist in § 17 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt.

§ 8 Bildung der Mastergesamtnote

Die Mastergesamtnote im Masterstudiengang Erweiterungsfach Gymnasium ergibt sich unter
Berucksichtigung der weiteren Regelungen in § 21 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung aus
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dem nach Leistungspunkten der jeweiligen Module gewichteten Mittel der Modulnoten der
benoteten Module einschliel3lich der Masterarbeit.

V. Schlussbestimmungen

§ 9 Inkrafttreten

'Diese Ordnung tritt am Tag nach der Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Tlbingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals fiir Studierende, die ihr Studium im Studien-
gang Erweiterungsfach Erziehungswissenschaft im Hauptfachumfang Lehramt Gymnasium
mit akademischer Abschlussprufung Master of Education (M.Ed.) bzw. im Studiengang Erwei-
terungsfach Erziehungswissenschaft im Beifachumfang Lehramt Gymnasium mit akademi-
scher Abschlussprifung Master of Education (M.Ed.) an der Universitat Tibingen zum Winter-
semester 2026/2027 aufnehmen.

Tldbingen, den 22.05.2026

Prof. Dr. Dr. h.c. (Doshisha) Karla Pollmann
Rektorin

08.06.2026

Lherhard Karbe Unisersitit T dbingen
@ scaled and certified with s

Amtliche Bekanntmachungen der Universitat Tibingen 2026, Nr. 10, S. 151



		2026-06-08T06:04:58+0000
	Eberhard Karls Universität Tübingen




